
Bundessozialgericht

Az„: 2 RU 67/67

Verkündet am
289 August 1968

RegHauptsekretär
Schriftführer

I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l
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in dem Rechtsstreit
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Kläger und Revisionsbeklagter,

Pr0zeiabevollnlächtigte:600000OOOOOOOO00000000000000009

g e g e n '

Ooooooco00000ooooooou000ooooaooooooooooooooooaoooooo,

Beklagter und ■evisionskläger°

Der 2„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 28„ August 1968 durch

Sendtspräsident ' “ÄB r a c k &
a n n

-z - Vorsitzender «,
Bundesrichter „

“Dro B‘a r e s e l und

Bundesrichter Dr° K a i s e r,
Bundessozialrichter D r e w 3 ' und

Bundessozialrichter G e i s e n

für Recht erkannt: 1
’

‚>V\‘

Die Revision gegen das Urteil des Landessozialgerichts

Niedersachsen vom 17„ Januar 1967 wird zurückgewiesen°

Der Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen
Kosten des Hevisionsverfahrens zu erstatten°
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I
Der Kläger erlitt am 270 Mai 1964 als Teilnehmer

_Q_r-ü n Q_e:
'

an einem Fußballspiel einen Unterschenkelbrucho Er

besuchte damals die Staatliche Ingenieurschule in
Wolfenbüttel„ Im Lehrplan dieser Schule war die Aus—

übung von Sport nicht vorgesehen; jedoch nahm der

Allgemeine Studentenausschuß der Ingenieurschule

(AStA) im Rahmen der studentischen Selbstverwaltung

den Sportbetrieb als eigene Aufgabe wahr° Es wurden

neben Gymnastik und Turnen auch Fußball, Handball?

Tischtennis und Schwimmen angeboten. Jedem Ingenieur—

schüler war es überlassen, sich am Sport zu be“

teiligen und eine Sportart zu wähleno Im Sommer wurde

von Angehörigen der einzelnen Semester untereinander

die Fußballmeisterschaft der Schule ausgetragen°
Veranstalter war der AStA„ Die Schulleitung genehmigte

die sportlichen Veranstaltungen° So war es auch bei

dem Fußballspiel am 270 Mai 1964, an dem der Kläger

in der Mannschaft seines Semesters teilnahm und bei

dem es zu dem Unfall kam„ Die Folgen des Unfalls

machten eine mehrmonatige stationäre Behandlung des

Klägers erforderlichc

Der Beklagte lehnte den Entschädigungsanepruch mit

der Begründung ab, Lernende im Sinne des 9 539 Abso 1
Nro 14 der Reichsversicherungsordnung (RVG) seien
nur bei Veranstaltungen, die Unterrichtez■ecken

> dienten und im Lehrplan vorgesehen seien, gesetzlich

gegen Unfall versicherte Diese Voraussetzungen seien

im vorliegenden Fall nicht gegeben„ Sport sei nicht

im Lehrplan der Ingenieurschule als Lehrfach vor—
gesehen„

Die Klage hiergegen hat das Sozialgericht (SG)
Hildesheim abgewiesen: Der Sport gehöre nicht zum
Ausbildungsziel der Ingenieurschule, sondern sei

eine reine Selbstverwaltungsangelegenheit des AStA°
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Der Unfallversicherungs(UV)schutz des Klägers könne

nur unter den rechtlichen Gesichtspunkten gegeben sein,

die für den Betriebssport gelten, Es sei unbedenklich,

die vom Bundessozialgericht (BSG) entwickelten Grund—

sätze auch auf Fälle der vorliegenden Art anzuwenden, Das\

Fußballspiel, bei dem der Kläger zu Schaden gekommen sei,

erfülle die für den UVSchutz aufgestellten Bedingungen

nicht, Es habe sich um einen Wettkampf und nicht um Aus—

gleichssport gehandelt„ Außerdem sei nur im Sommer ge-

spielt worden, so daß es an der erforderlichen ■egelmäßigkeit

der bportausübung fehle,

Das Landessozialgericht (LSG) Niedersachsen hat durch

Urteil vom 170 Januar 1967 (veröffentlicht in Breithaupt

1967, 652) die Beklagte verurteilt, den Kläger wegen der

Folgen des Unfalls vom 270 Mai 1964 zu entschädigen: Die

Studenten der Staatlichen Ingenieurschulen seien "während

der beruflichen Aus- und Fortbildung" gegen Arbeitsunfall
nach 9 539 Abs° 1 Nr° 14 RVO versichert, Die Auffassung des

Beklagten, der hläger sei schon nach dem Wortlaut dieser

Vorschrift nicht versichert gewesen, weil im Lehrplan der

Staatlichen Ingenieurschule Wolfenbüttel Sport nicht als

Lehrfach vorgesehen sei, sei zu eng, Der erforderliche

innere ursächliche Zusammenhang zwischen dem Unfall und
der versicherten Tätigkeit werde zwar, entgegen der Auf—

fassung des hlägers, nicht schon dadurch hergestellt,

daß der AStA im Rahmen der studentischen Selbstverwaltung

den im Lehrplan nicht vorgesehenen Sportbetrieb als eigene

Aufgabe, wenn auch mit Billigung der Schule, wahrnehmeo

Vielmehr sei von den Grundsätzen auszugehen, die das BSG

zum Betriebssport entwickelt habe (BSG 16, 1)„ Der Grund—

gedanke, der dazu geführt habe, den Betriebssport unter

bestimmten Voraussetzungen in die gesetzliche UV einzu—

beziehen, treffe auch auf die sportliche Betätigung von
Studenten zu, die unter 9 539 Abs° 1 Nr, 14 RVG falleno
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_ 4._

Für den Personenkreis des 5 539 {lbs° 1 Nr„ 14 RVO
sei sogar eine großzügigere Einbeziehung des Sport—

betriebes in den UVSchutz geboten° Die Auffassung

des SG, daß der Fußballsp©rt, so wie er an der
i-Ingenieurschule in Wolfenbüttel betrieben werde9

nicht mehr mit dem Wesen des Ausgleichssports zu

Vereinbaren, sondern als Teilnahme am allgemeinen

Sportlichen Wettkamp■erkehr anzusehen sei, treffe

nicht zu° SV . ‘ ‘

'Den Fußballspielen um die Schulmeisterschaft fehle

nicht die für den Ausgleichssport erforderliche

Regelmäßigkeito Zur Ermittlung der Meisterschaft

müsse die Mannschaft eines jeden Semesters gegen

die Mannschaften aller anderen Semester spielen;

auf diese Weise seien insgesamt etwa 20 Spiele

‘
notwendigo Das Ausspielen der Meisterschaft ziehe

' sich daher naturgemäß über eine längere Zeit hin„
Der Umstand, daß Fußballspiele nur im Sommer

stattfänden, sei unerheblicho Wer auch im Winter—
semester Sport betreiben wolle, dem biete das

' Sportprogramm des AStA genügend Auswahlmöglichkeiten°

‚Unschädlich sei es, daß die Spiele nicht von der
Schule selbst, sondern von dem AStA — allerdings

'mit ihrer Genehmigung — veranstaltet würden() Das

‚LSG hat die Revision zugelassen°

Das Urteil ist dem Beklagten am 15„ Februar 1967

zugestellt werden° Er hat gegen das Urteil am
6° März 1967 Revision eingelegt und sie am 8° März

. 1967 wie folgt begründet; Die Grundsätze der Ent—

scheidung des BSG über den UVSchutz bei Betriebs—

sport könnten nur auf solche Personen angewandt

;„werden, welche in einem Beschäftigungsverhältnis

‚stündenc Bei den nach @539 Abs„ 1 Nr„ 14 RVOver—
}sicherten Personen sei das jedoch nicht der Fall,

jedenfalls nicht vom Gesetzgeber beabsichtigt°
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_ 5 _

Im übrigen habe das Fußballspiel9 bei dem der Kläger
verunglückt sei, den Charakter eines Wettkampfes gehabt,

und die sportliche Betätigung der Fußballspieler habe

nicht mit einer gewissen Regelmäßigkeit stattgefunden°

Der Beklagte beantragt,

das Urteil des LSG auf2uheben°

Der Kläger beantragt Zurückweisung der devision„ Er

pflichtet dem angefochtenen Urteil beio

'_II

Die Revision des Beklagten ist statthaft durch Zulassung

gemäß 5 162 Abso 1 Nro 1 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)°

Sie ist form— und fristgerecht eingelegt und begründet

werden, daher zulässigo Sie hat jedoch keinen Erfolgo.

Die Vorinstanzen haben die Frage, ob der Kläger bei der
Teilnahme am Fußballspiel vom 270 Mai 1964 aufgrund des
@ 539 Abs„ 1 Nr„ 14 RVG versichert war, vornehmlich aus

dem Blickwinkel der von der Rechtsprechung (BSG 16, 1)

aufgestellten Grundsätze über versicherten Betriebssport

beurteilto Dabei hat das LSG die nach diesen Grundsätzen

für den UVöchutz wesentlichen Tatbestandsmerkmale im Falle

des Klägers als gegeben erachtet, während das SG gemeint

hat, der Wettkampfcharakter des Fußballspiels sowie der

Umstand, daß die Fußballmeisterschaft nur im öommerhalb—

jahr ausgetragen wurde, stünden der Anerkennung des UV—

öchutzes entgegena Der beklagte schließlich hat in der

Bevisionsbegründung vorgetragen, die Grundsätze über den

Betriebssport seien von vornherein nur auf Beschäftigte

(@ 559 Abs„ 1 Nr; 1 RVO)‚ nicht hingegen auf den Personen—

kreis der "Lernenden“ im Sinne des 9 539 abso 1 Nr„ 14 BVG

anwendbaro Hierin kann der Senat dem Beklagten nicht bei—
pflichten, dessen Auffassung sich auch dadurch nicht
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_ 6 _

rechtfertigt» daß im Urteil des erkennenden Senats

vom 280 November 1961 von "Beschäftigten des veran—

staltenden Unternehmens" (BSG 16, 1, 5 zu c) die
Rede ist„ Der Beklagte verkennt, daß 5 539 Abso 1

Nro 14 3vo einen UVSchutz für berufliche Ausbildung

u„ao in "Betriebsstätten, Lehrwerkstätten" begründet;

bei dieser Form der Ausbildung besteht aber kein

eimleuchtender Grund, Leibesübungen der dort als

Lernende Tätigen nicht — unter Heranziehung der in

BSG 169 1 genannten Maßstäbe - als Betriebssport

anzuseheno Findet die berufliche Ausbildung dagegen

_
losgelöst von jeglicher Betriebstätigkeit — in

schulischer Form statt, wie es hier bei einer

IngenieursChUlea also einer Fachschule (vglo RAM—■rlaß

vom 23„ Oktober 1945, AN 1943, 471 mit weiteren Nach—

weisen; Lauterbach, Gesetzliche UV, 30 Auflo‚ So 149)

der Fall gewesen ist; so zeigt der Versuch des LSG,

die zum Betriebssportaufgestellten Leitsätze auf

sportliche Betätigungen von Ingenieurschülern zu über*

tragen, daß hier ein nicht ganz adäquater Maßstab

benutzt wirdo Das erklärt sich hauptsächlich daraus,

daß Eachschüler eben nicht ihre Arbeitskraft in einer

betrieblichen Tätigkeit einsetzen, sondern sich

Während des Schulbesuchs allein dem Lernen widmeno

Das LSG hat wohl diese Diskrepanz zwischen den von

ihm hcrangezogenen Beurteilungsmaßstäben und dem zu
béurteilenden Sachverhalt insofern zutreffend erkannt9

als es sich für eine "sogar etwas großzügigere Eine

beziehung des Sportbetriebs in den Versicherungs—

schutz" bei Fachschülern — zum Ausgleich‚für die

einseitige und oft ungewohnte Belastung durch die

Schule _
ausgesprochen hate.

Bet %fxEnmß■äß %@maä %ékt es ä2d■■■■ni■ün engahmeahü„

in Fällen der hier zu entscheidenden Art den UVbchutz

nach besonderen, nicht dem Begriff des Betriebssport3‘
' entlehnten Gesichtspunkten zu beurteilen° Maßgebend
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l 7 _

ist hierbei insbesondere die Erkenntnis, daß für die

eine Fachschule besuchenden jungen Menschen neben dem

Erwerb von beruflichen Fachkenntnissen auch die For:w

mungder ganzen Persönlichkeit - jedenfalls in diesem

Stadium der beruflichen Ausbildung — von erheblicher

Bedeutung isto Daß hierzu auch — je nach nem Gesund—

heits— und Kräftezustand des Einzelnen — eine körper—

liche Lrtüchtigung gehört, bedarf keiner näheren Dar—

legung, zumal in Anbetracht der seit einiger Zeit er—

kennbaren Bestrebungen, besonders die junge Generation

durch sinnvolle sportliche Betätigung vor Entwicklungs—

störungen zu bewahrcno “ "

Ungeachtet dieser — zweifellos schon im Jahre 1964

Allgemeingut gewordenen — Erkenntnis enthielt der

damals vorgeschriebene Lehrplan der Ingenieurschule

Wolfenbüttel noch keinen Sport als Unterrichtsfach°

Damit entfällt ein Anhaltspunkt, der allgemein ge—
eignet ist, Veranstaltungen, die an sich nicht auf

spezielle Fachbildung ausgerichtet sind, dem Aus—

bildungsprogramm einer Schule zuzurechnen (vgl„ öoz■

Nr„ 3 zu 5 548 Evo), Dieses Merkmal ist aber nicht das
allein entscheidende, wenn — wie im vorliegenden Fall —
sonstige Umstände festgestellt sind, die eine wesentliche

innere Beziehung zwischen der versicherten beruflichen

Ausbildung und dem von Fachschülern ausgeübten Sport her—

stellen: Die Organisation der sportlichen betätigung lag

in den Händen des AStA als des berufenen Trägers der

öelbstverwaltung der Studierenden, der hierfür eigens

einen Sportreferenten bestellt hatte; die vom AStA ange—
setzten öportveranstaltungen wurden der Leitung der

Ingenieurschule mitgeteilt und von ihr gebilligto Dies

galt insbesondere auch für die im Sommerhalbjahr 1964

ausgetragene Fußballmeisterschaft und die dazu zwischen

Mannschaften der verschiedenen Semester durchgeführten

Ausscheidungsspiele, die mit allgemeinen Fußballwett—
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_ 8 _

kämpfen schon deshalb nicht verglichen werden können,

weil diese Spiele nur zwischen Angehörigen derselben

Fachschule stattfanden, mit allgemeinem-sportlichen‘

_Wettkamprerkehr also nichts zu tun hatten„ Auch liegt

die Annahme nahe, daß die Veranstaltung derartiger

Schulmeisterschafteh auf sportlichem Gebiet geeignet

war, unter den an der Ingenieurschule Wolfenbüttel

Studierenden einen Gemeinschaftsgcist zu wecken und

zu fördern° ' ‘ > '

Diese Umstände genügen nach Auffassung des Senats9

um für den Kläger im Unfallzeitpunkt den UVSchutz

nach 9 559 Abs° TNr° 14 RVO zu begründeno Bestätigt

sieht sich der öenat in dieser Auffassung dadurch,.

daß nur wenig später auch durch staatliche Maßnahmen

die Entwicklung sportlicher Belange an berufsbildenden

Schulen gefördert worden ist„ Nachdem der Runderlaß

des Niedersächsischen Kultusministeriums vom 30 Mai

1965 (Niedersächsisches Ministerialblatt 1965, 463)
hierfür die Grundlage durch Gewinnung ausreichender

Lehrkräfte gelegt hatte9 ist dem Runderlaß desselben

Ministeriums vom 200 Juni 1967 (Niedersächsisches

ministerialblatt 1967, 659) zu entnehmen, daß der
Sport an berufsbildenden Schulen des Landes nunmehr

verbindliches Unterrichtsfach geworden isto Von hier

aus rückschauend betrachtet erscheint der im Sommer—

halbjahr 1964 an der Ingénieurschule Wolfenbüttel

vom AStA Veranstaltete Sportbetrieb nur als eine

Vorwegnahme der später von der Staatsautorität un-

mittelbar wahrgenommenen Aufgaben„ auch für die

damalige Zeit ist daher diese sportliche Betätigung

der Ingenieurschüler — obgleich kein Bestandteil
des seinerzeit vorgeschriebenen Lehrplans — der ver—
sicherten Ausbildung zuzurechnen°
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Hiernach ist die Revision gegen das im Ergebnis zutreffende

Urteil des LSG unbegründet; sie muß daher zurückgewiesen

werden (35 170 Abs„ 1 Satz 2 5GG)„

Die Entscheiuung über die außergerichtlichen'K03ten

beruht @uf 3 195 5GG o
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